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Kummer 231 Halle Sonnabend den 8 September 1917Weitere ruſſiſche Düng Stellungen geräumt

Bei Riga 316 Geſchütze erbeutet Franzöſiſche Sturmwellen bei Beaumont zurückgedrängt
e T Großes Hauptquartier 8 Septbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Starker Nebel ſchränkte die Kampftätigkeit im Nord
jeil der flandriſchen Front ein Vom Houthoulſter Wald
bis zum Kanal Comines Ypern ſteigerte ſich das Feuer
M zeitweilig zu großer Heftigkeit Mehrfach ſtießen die

Engländer zu Erkundungen vor ſie ſind überall ab
gewieſen worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Artillerieſchlacht vor Verdun ging geſtern weiter

Auf dem Oſtufer der Maas verſtärkte ſich die Artillerie
wirkung mehrmals zum Trommelfener

ntthiher gnfanterieangriff der Ftaliener

abgewieſen

W T Wien 8 September Amtlich wird
verlantbart

Der Monte San Gabriele lag unter ſchwerem
Geſchützfener Ein nächtlicher Jnfanterieangriff der

Italiener wurde abgeſchlagen Bei Bezzecca in Süd
tirol bemächtigten ſich unſere Truppen eines feind

lichen Stützpunktes durch Ueberfall Es wurden
Gefangene eingebracht und Maſchinengewehre erbeutet

An der Oſtfront keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

r feindlichen Flegeraggriffe in Monat
Auguſt

Berlin 8 September Amtlich Jm Monat
Auguſt hat der Gegner neun im Juli ebenfalls neun
Luftangriffe auf das deutſche Heimatgebiet unter
nommen Es wurden etwa 130 im Vormonat 650
Bomben abgeworfen Fünf Angriffe galten dem
lothringiſch luxemburgiſchen Jnduſtriegebiet vier An
griffe offenen Städten und zwar wurden Frankfurt a M

und Freiburg im Vreisgau je zweimal angegriffen Die

Ergebniſſe auf das angegriffene Jnduſtriegebiet waren
völlig bedeutungslos Die geſchützten Anlagen
wurden überhaupt nicht ernſtlich getroffen Während

die Angriffe auf das Induſtriegebiet keine Opfer forder

ten wurden bei den Bombenwürfen auf offene
Städte vier Perſonen getötet und 15 meiſt

ganz leicht verletzt Drei der an dieſen Angriffen be
teiligten feindlichen Flugzeuge wurden durch Jagdflieger

unſeres Heimatſchutzes abgeſchoſſen

Troſtloſe 6timmung in Ftalien

Bern 8 September Von der italieniſchen Grenze
det das Berner Tagblatt Die Stimmung in
lien ſei geradezu troſtlos und treibe unauf
kſam einem inneren 33uſaſſin e nlbruch zu Jn
dt und Land herrſche tiefſte Niedergeſchlagenheit Jn
n Städten arbeiten Umſturzkomitees die von
offiziellen Sozialiſten ouganiſiert und die mit größ
Einheitlichkeit tätig ſind Die Polizei hat in allen

ößeren Städten umfangreiche Verhaftungen und Haus
hungen vorgenommen doch iſt das Ergebnis gering

revolutiomäre Rropaganda verfügt über
Zentren und zwar Rom und Mailand Jn Rom

d dieſer Tage eine Verſammlung der Parteiführer der
Ffiziellen Sozialiſten hinter geſchloſſenen Türen ſtatt

e äünterventioniſtiſche Preſſe will in der Lage ſein
itteilen zu können daß dieſe Konferenz nichts anderes

den Tag des Ausbruches der Revolution feſtgeſeht
be und daß auch die Anwendung einer General
botage gegen den Krieg beſchloſſen wurde

Der große Revolutionstag ſoll in den Oktober
fallen Er wird eingeleitet werden durch den Streik

Kurz vor Dunkelheit brach ein franzöſiſcher Angriff
zwiſchen Samogneux und der Straße Beaumont Vache

rauville 3 Kilometer vor Dank der zähen Aus
dauer und Stoßkraft unſerer Jnfanterie und dem Ab
wehrfeuer der Artillerie blieb dem Feinde ein Erfolg
verſagt Seine Sturmwellen denen dichtauf ſtarke Re
ſerven folgten wurden abgewieſen wo ſie eindrangen
warfen ſich unſere Kampftruppen ihnen entgegen und
drängten ſie zurück Einige franzöſiſche Kompagnien
ſind aufgerieben worden auch ſonſt ſind die feindlichen
Verluſte ſchwer

Während der Nacht blieb das Feuer unvermindert
ſtark und ſchwoll heute früh von Beaumont bis Bezon

der Jnduſtrie und Gr aantentt und durch einen
Generalſtreik im Zeitungsweſen Voſſ Ztgdie Geduld des Volles iſt erſchöpft

Lugano 8 September Popolo Jtalia berichtet
aus Genuga Die Geduld des Volkes iſt er
ſchöpft Während unſere Soldaten an der Front ſich
mit ewigem Ruhm bedecken vergeſſen diejenigen welche

die Verantwortung tragen daß der Krieg auch im
Jnnern geführt und das Volk mit Brotverſorgt
werden muß Jm dieſem Sinne telegraphierte der
Präſident des Zentralvorſtandes der Vereine der Deut
ſchenfeinde der bekannte Deutſchenfreſſer Deputierter
Profeſſor BVoſſi an den Lebensmittelkommiſſar Canepa

Lok Anz,

Straßenkümpfe in Turin

Bern 8 September Die Berner Tagwacht
meldet daß in Turin neuerdings offenbar ſehr
ernſte Ereigniſſe ſtattfanden über die ſich die
Blätter ausſchweigen Von einem geſtern in Zürich ein
getroffenen italieniſchen Deſerteur erfährt man daß in

den Straßen Turin ſich heftige Kämpfe
abſpielten in die ſelbſt Artillerie eingegriffen habe Viele
Arbeiter und Sozialiſten wurden verhaftet

Re Angſt vor der Hungersnot
in Petersburg und Moskau

Petersburg 6 epteml er Die erſte Konfe renz zurEntlaſtung von Peter bung unter dem Vorſitz des Poſt

miniſters Nikotin hat beſchloſſen daß es notwendig ſei
unverziglich Maßnahmen zu ergreifen durch die Per
ſonen die weder ihren Wohnſitz in Petersburg noch dort

jenſtlüch zu tun Haben von der Hauptſtadt ferngehalten
werden Der Miniſter für Verkahrswege wird den Ver
kauf von Fahrkarten wach Retersburg oder
über Petersburg an alle diejenigen Perſonen unter

igen die nicht eine beſondere Erlaubnis zur Reiſe
wack r Hauptſtadt beſitzen Berſonen die ſie ohne
eine ſolche betreten würden ſollen aus gewieſen wer
den Um zu verhindern daß Flüchtlinge aus den
kürzlich vom Feinde beſetzten Gebieten nach Petersburg

ſtrömen werden die Züge mit ſolchen an Petersburg
vorbeigeleitet Die Flüchtlinge werden auch nicht
in Moskam zugelaſſen werden

zum Fall von Riga
Stockholm 8 September Die Petersburger Zei

tung Rußkoje Wolja nent den Fall von Riga
einen für Rußland weit größeren Stoß als den Durch
bruch bei Tarnopol und den Verluſt von Galizien
Die moraliſche Bedeutung von Rigas Hall ſei nicht ge
ringer als ſeinerzeit der Fall von Warſchau geweſen
iſt Die Kampfunfähigrit der ruſſiſchen Armee ſei Ruß
lands größtes Unglück Voſſ Ztg

Der deutſche Gouverneur von Riga

Wie wir erfahren wurde Generalleutnant
v Alten zum Gouverneur von Riga ernannt

Es gibt zurzeit zwei Generalleutnants v Alten der
eine Konrad iſt ottomaniſcher Paſcha der andere Karl
der in Stade am 26 Dezember 1852 geboren iſt war zu

letzt Gouverneur von Wilna und ganz zweifel

Her

Uhr vormittags ſind dort neue Jnfanteriekämpfe im beuteten Geſchütze iſt auf 316 geſtiegen
vanx wieder zu heftigſtem Trommelfener an n Die Zahl der anf dem Schlachtfeld von Riga er

Gange
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Zwiſchen Pruth und Moldava ſowie an der Gymes
und Ojtoz Straße lebhafte Gefechtstätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front Prinz Leovpold

Zwiſchen Oſtſee und Düng hatte unſere Kavallerie
weſtlich von Wenden bei Bending Nitan und Mazedoniſche Front
Neu Heidenhof Gefechtsfühlung mit dem Feind
der in dieſem Raum eifrig ſchanzt Vorgeſchobene ruſ
ſiſche Abteilungen wurden an mehreren Stellen durch in

Weſtlich des Prespa See wieſen osmaniſche Truppen
kürzlich gewonnenen Stellungen ruſſiſche Vor

Kampf zurückgedrückt ſtöße ab
An der Düna hat der Gegner ſeine Stellungen bis Der Erſte Generalquartiermeiſter

weſtlich Kokenhuſen geräumt Ludendorff
ſt dieſer für die Heiersbettt atte iräudo je Hmhildung des Kahinetts RihotStadt Gouverneur beſtimmt Er iſt ange Zeit Chef

des Militär Reitinſtitute n Hannover geweſen und Rotterdam 8 September Figaro glaubt das neue
Kabinett Ribot werde am Dienstag gebildet ſein Pain
lewé Krieg Chaumet Marine Thomas Bewaffnung
Clementel Handel und Steeg Jnneres würden PorteChile Gegen bewuffnete Handelsdampfer ſeuilles erhalten Viviani dürfte das Miniſterium ver

laſſen Die Sozialiſten würden ſich heute über die Frage

des Eintritts von drei anderen Sozialiſten in das neue

1913 inaktiv geworden Der Krieg hat ihn dann wieder
unter die Fahn gerufen

Amſterdam 7 September Die Times meldet aus
Valparaiſo daß ein engliſches Dampfſchiff ſeine

Kabinett berateLadung in Valpar ruro böſche n mußte n eil be rfſnet d binelt er rten

var Ein ler auf König AlfonsNe engliſche Arbeiterſchaft gegen den n der neten n un ren
Wirtſchaftgtrieg wo König Alfons in letzter Zeit weilte bedeutende

Rotterdam 7 September Der Gewerkſchaftskongref Mengen Waffen entdeckt und in Zuſammenhang mit

7 J t L IBLID I dieſem Funde ernmg Metallavbeiter verhaftein Blackpool hat nach einer äußerſt lebhaften Debatte W tetall u erhaftet Es geht
z 8 1 d Herucht bon einem Attentat gegen Denüber die Handelspolitik nach dom Kriege eine R ß 9t König Der Miniſterpräſident dementiert dies eifrig

lution zugunſten des Freihandel mit der n und ſuhrt das Hinken des Königs auf eine Kranenormen Mehrheit von 2339000 gegen 2780001 uf eine Krank
h t zur ückStimmen angenommenzur heuchleriſchen Ankwortnote Wilſons Vorſchußlorbeeren für General Perſhing

London 8 September General Perſhing
Stuttgart September ie Vertreter ſämtlicher äußerte in einem Briefe an Angehörige in Amerikainduſtrieller Verbände und H undwerkerbereim haben er ſei wenig erfreut über die Vorſchußlorbeeren mit

eine Kundgebung beſchloſſen in der dam Zorn und der denen die amerikaniſche Preſſe ihn überſchütte Er
Entrüſtung über die heuchleriſche Antwort ſchreibt Dieſe Leute machen ſich von der Größe und
wote des amerikaniſchen Präſidenten an den Papſt der Schwierigkeit der Aufgabe auf dem weſt
Ausdruck gegeben und die anmaßenden Unterſtellungen lichen Kriegsſchauplatz keinen Begriff und erwieſen dem

Wilſons zurüchgewieſen werden An den Kaiſer an Lande durch die unerfüllbaren Erwartun
Hinode burg lind an den M ich fanzler wurden Jele gen die ſie weckt n einen ſchle cht n 7 i nſt V

Donlonſaken gegen die ſeparatiſtiſche
Re Antwort an den Papſt im sonderausſchuß gewegung in änilund und der üfraine

Wie wir erfahren iſt entgegen den urſprünglichen
Abſichten der Sonderausſchuß beim Reichskanzler nun Zürich September r ra niſche Bureau T

m De W e ter C1 V wn d t en ha en dendoch ſchon für kommenden Montag nachmittag 4 Uhr ein fehl erh ine Maßregeln gegen eine weitere Au dehnung

berufen worden Es iſt anzunehmen daß in dieſer der ſeparatiſtiſchen Bewegung in Finnland und in der
Sitzung der Entwurf für die Antwort auf die Friedens Ukraine zu ergreifen Lok Anh re e e Man in Frpokeſt gegen die Friedenereſolution

Die Haltung Amerika und Fapans des Reichstage
München 8 September Ein Aufruf des Volksauszu Rußland ſchuſſes für die raſche Niederkämpfung Englands fordert

eine nationale Tagung zum P r o te ſt gegen dieKeine Ausſicht auf japaniſche Hilfe Friedensreſolution des Reichstage s
ſLok Anz

die amerikaniſchen Nachrichten der PariſeDiantee e e von den Be eunl ztra Stuerr e Nr 60 Geburtstag des Relchslanz er

Rußland zu gewährende Hilfe Währent VBerlin 8 September Reichskanzler Dr Michaelis

Genf 7 September Durchaus widerſprechend lauten

einerſeits jede Unterſtützung davon abbängin gemacht empfing zu ſeinem heutigen 60 Geburtstag viele Kund
wird daß die politiſche und militäriſche Leitang Ruß gebungen Der Kaiſer und der Kro nprinz
lands verläßlicheren Händen anvertraut werde als bi hatten drahtlich ihre Glückwünſche ausgeſprochen ebenſo

heißt es andererſeits in den Waſhingtoner De Generalfeldmarſchall v Häindenbur g und
peſchen Lyoner Blätter Wilſon ſei entſchloſſen der andere Heerführer der bayeriſche Miniſterpräſident
Petersburger proviſoriſchen Regierung eine Art all Graf Hertling Staatsſekretär des Juſtig miniſteriums
gemeinen Vertrags über den militäriſchen in von Krauſe Generaldirektor Ballin ferner auch das
duſtriellen wirtſchaftlichen und auch poli Leib Grenadier Regiment Nr 8 Frankfurt a Oder
tiſchen Beiſtand vorzulegen Dieſe Mitteilung er Der Reichskanzler der erſt heute früh von Stuttgart
ſcheint der Pariſer Preſſe um ſo beachtenswerter als ſie zurüchgekehrt iſt verlebt den Tag mit ſeiner Familie und
ſich gleichzeitig genötigt ſieht nach Tokioer Depeſchen den Herren ſeiner engſten Umgebung Unter den per
jede Ausſicht auf japaniſche Hilfe für ſönlich Glückwirnſchenden erſchien neben den Mitgliedern
Rußland als ſhüinfällig zu begeichnen des Amtes Reichstagspräſident Dr Kaempf Voſſ Zug
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Verdorbene Waren

keitte dem
Märchen über Unmengen verdorbener Waren

r die von maßgebendeni Stellen immer wieder gegeben worden ſind
Märchen werden immer wieder in die Welt ge

im guten Giauben aber auch wider beſſeres Wiſſen
an weiß wie 7 im täglichen Leben auf dem Wege

von Mund zu die Dinge ihre Geſtalt verändern
ins Rieſenhafte wachſen und man weiß wie erſt recht
ich im Kriege gerne alles geglaubt wird und je un
ſinniger und unwahrſcheinlicher es klingt um ſo leichter
Das gilt oder galt wenigſtens im Anfang des

Kriegswirtſchaft Es iſt wahr daß man
mittel die wir gut gebrauchen könnten verderben

merkt weil es uns an ni

jetzt amtliche
werden Jm Bayeriſchen Kurier erzählt

den Erfahrungen die er auf dieſem Gebiete

Uebertrei tn auf den Warenverderb gemacht hat Er iſt allen
Fällen nachgegangen nicht nur denen die ſeiner eigenen
Genoſſenſchaft nachgeſagt wurden ſondern auch dann
wenn es ſich um fremde Betriebe handelte Verdorbe
nes Mehl das nach Hunderten von Zentnern in die
Donau geworfen worden ſein ſollte die bekannte 1 Mil
lion Eier die man in einem anderen Lagerhaus zu
grunde gehen ließ bis zu den Waldbeeren die in einem
unterfränkiſchen Lagerhauſe dem Verderb anheimgefallen
ſein ſollten alles hat ſich nach gründlichſter Unter
ſuchung als glatter Schwindel oder mindeſtens als er
bärmliche Uebertreibung herausgeſtellt Dr Heim ſagt
ganz mit Recht

Bei einem Maſſenbetriebe wie er durch die
Kriegswirtſchaft notwendig wird iſt es gar nicht
ausgeſchloſſen daß cinmal bei mangelnder Sorgfalt und
zumal bei gegenwärtigem Mangel an zuverläſſigen Ar
beitskräften ein Produkt Schaden nimmt Das iſt auch
im Frieden ſchon vorgekommen Selbſt wenn der Ver
derb einer Ware vorliegt wäre immer noch zu unter
ſuchen und zu unterſcheiden ob jemand dafür ſchuldig
S ſprechen iſt oder ob ungünſtige Umſtände daran die
Schuld tragen

Aber hier hat man es mit einer ganz gefährlichen
Erſcheinung zu tun Die Urheber ſind ganz gewiſſen
loſe Subjekte die derartige Gerüchte rundweg erfinden
und unter der Hand weiter verbreiten und es iſt dann
ſchwer den Ausgangspunkt feſtzuſtellen Aber hier gibtes nur ein Mittel daß rechtſchaffene Leute den Mut

ben der Schwätzer Namen feſtzuſtellen und ſie den
zu melden So habe ich es in mehreren

Fällen gemacht und es mußte dann der Weiterverbreiter
oder Urheber der Gerüchte dieſe in erbärmlicher Weiſe
widerrufen und Abbitte leiſten

Dr Heim fordert wegen der aufreizenden Wirkung
die derartige falſche Gerüchte ausüben die Behörden
auf dieſen Dingen ihre ganz beſondere Sorgfalt zu
zu wenden Das mag notwendig ſein am wichtigſten
aber ſcheint es uns daß jeder einzelne der ſchweren
Verantwortung ſich bewußt bleibt die in dem Nach
erzählen oder gar noch Vergrößern unkontrollierter
B hauptungen liegt daß man über das grobe Sen
ſationsbedürfnis die rechte Kritik und das Verantwort
lichkeitsgefühl ſetzt Denn das allermeiſte von dem was
erzählt wird erweiſt ſich bei näherer Prüfung als un
wahr oder doch ſtark übertrieben

Zur Bewertung unſerer Kolonien
Es iſt bisweilen nicht ohne Jntereſſe die Anſichten

unſerer Gegner über die deutſchen Kolonien zu hören
Jn England z B werden ſie für gewöhnlich nicht ſonder
lich hoch bewertet Die Engländer die ja beinahe zwei
Drittel des geſamten Kolonialbeſitzes der Erde ihr eigen
nennen ſehen gerne mit etwas Geringſchätzung auf den
deutſchen Kolonialbeſitz herab der nur den zehnten Teil
der Fläche des britiſchen umfaßt und weit mehr noch in
Erſchließung und Handel hinter ihm zurückſteht Die

anzoſen die Herren des nordweſtlichen Teiles von
lfrika und Jndo Chinas dünken ſich als Kolonialvolk

nicht minder über die Deutſchen erhaben Jn ihrer
Preſſe kommt das faſt immer zum Ausdruck wenn von
deutſchen Kolonien die Rede iſt beſonders jetzt im
Kriege Freilich ſind Engländer und Franzoſen bei
derlei Betrachtungen nicht u frei von Hintergedanken
Sie halten die deutſchen Kolonien doch noch für gut

enug dem ungleich wertvolleren engliſchen und franzö
iſchen Kolonialreich einverleibt zu werden Frankreich

würde Kamerun als äußerſt ſchätzenswerten Zuwachs
betrachten nicht minder England unſer oſtafrikaniſches

Schutzgebiet Führende Kolonialpolitiker Jtaliens

Nleines Allerlei
Vögel die Bomben werfen Aeſchylos ſoll nach dem

Berichte des Plinius dadurch ums Leben gekommen ſein
daß eine Schildkröte durch einen Adler auf ſeinen kahlen
Greiſenſchädel geworfen wurde Das klingt zunächſt wie
eine Fabel allein nach der Zuſammenſtellung die
V Franz in der Naturwiſſenſchaftlichen Wochenſchrift
über bombenwerfende Vögel gibt gehört es in den Be
reich der Möglichkeit 1909 ſo erzählt er ſah man
Krähen in Hamburg öfter Knochen in die Luft empor
führen und auf die Glasdächer der Kunſthalle fallen
laſſen Größere Kmochen ſchlugen glatt durch auch ein
abgebrochener Schirmgriff aus Horn wurde einmal in
dieſer Weiſe abgeworfen An der Nordſeeküſte ſieht män
zu Zeiten Nebelkrähen Muſcheln oft bis 30 Meter hoch
twagen und dann auf Steine fallen laſſen bis ſie zer
ſchellen ſo daß der Jnhalt dem Vogel zugänglich wird
Das gleiche hat man eine Rabenkrähe mit einr Wein
bergſchnecke ausführen ſehen und an Krähen überhaupt
ſind eine Reihe ngen angeſtellt wordemvon
nach denen dieſe Vögel Fluß und Teichmuſcheln Wal
nüſſe gelegentlich auch eine Feldmmaus aus größerer
Höhe auf Steine fallen laſſen wodurch die zertrümmert
werden Vom Kolkraben weiß man das gleiche und
über Möwen liegen viele derartige Beobachtungen vor
7 haben Krohn und Leege geſehen wie Möwen Mu
cheln Krebſe oder Wellhorngehäuſe mit Einſiedler
krebſen auf dieſe Weiſe zertrümmerten Der Vergleich
mit bombenwerfenden Fliegern liegt nahe und iſt zu
treffend denn es handelt ſich darum daß Gegenſtände
aus der Luft auf ein beſtimmtes Ziel geworfen werden
wenn auch das Ergebnis nicht das gleiche iſt Auf alle
Fälle iſt die Treffſicherheit der Vögel außerordentlich
gert größer als die der menſchlichen Flieger und die

unſt des Abwerfens beherrſchen einige Vögel ganz
ausgezeichnet Was Alberts Magnus von einer kleinen
bunten Adlevart Beinbrecher genannt berichtet iſt
inſofern vollkommen richtig als wirklich Raubvögell
Knochen aus großer Höhe auf Felſen niederfallen laſſen
um wenn ſie zerſchmettert ſind an das Mark zu gelangen
Der Bart oder Lämmergeier den die ſpaniſchen Hirten
nach dieſer eigentümlichen Gewohnheit des Knochenzer
ſchmetterns t nennen iſt während desKrieges einen jor in Serbien bei dieſem merk
würdigen beobachtet worden wobei esich freilich nicht um Knochen ſondern eine andere

ausgeſetzte die nicht zu
n Malen genannt worden wären wollen

verſtummen trotz aller aufklärenden und be

g des Krieges

ebenſo für Ereigniſſe militäriſcher Art wie jetzt für die
i che Nahrungs

könnte wahriſt aber ebenſo daß das auch im Frieden der Fall war
Nur wurde das im Frieden nicht ſo bemerkt und ver

s fehlte und weil das Ver
derben zu Laſten privater Eigentümer erfolgte während

Stellen dafür verantwortlich gemacht
der Vor

ſitzende des Bayeriſchen Bauernbundes Dr Hei r 3
raſſer

nungen und unwahrer Behauptungen in be

en Je nfgnterre von Folien
ger Fruberer F

An der Spitze der Truppen die nach zweitägiger
Schlacht am 3 d Mts Riga genommen haben ſteht
der General der Jnfanterie von Hutier Oskar
von Hutier der kürzlich das 60 Lebensjahr vollendete
trat nach dem Beſuch des Kadettenkorps 1875 als Leut
nant in das Jnfanterieregiment 88 ein und kam nach
dem er vier Jahre hindurch Kompagniechef im 115 Jn
fanterieregiment geweſen war 1894 in den Generalſtab
Dieſem gehörte er lange Jahre hindurch zuletzt als
Chef des Generalſtabes des III Armeekorps an 1907

Fliegerleutnant Müller
Ritter des Ordens Pour le Möérite

Ausbruch des Krieges führte Jm Laufe des Krieges
rückte von Hutier zum General der Jnfanterie auf und
erhielt vor längerer Zeit ein Korpskommando und
ſpäterhin die Führung der VIII Armee Jm Oktober
vorigen Jahres wurde er durch die Verleihung des
Ordens Pour le mérite ausgezeichnet

Der Orden Pour le mérite iſt dem Kampfflieger
Leutnant Max Müller verliehen worden Leutnant
Müller der erſt vor kurzem anläßlich des 27 Luft
ſieges vom Offizierſtellvertreter zum Offizier befördert

wurde er als Oberſt Kommandeur des 115 Jnfanterie
regiments rückte drei Jahre darauf zum Generalmajor
und Kommandeur der 74 Jnfanteriebrigade in Stettin
auf wurde aber im et Jahre als Oberquartier
meiſter in den Generalſtab der Armee verſetzt Ende
1918 wurde er Generalleutnant und erhielt als ſolcher
das Kommando über die 1 Gardediviſion die er bei

welch große Bereicherung ihr kolonialer Beſitz durch die
Einverleibung deutſcher Gebiete erfahren werde und
begründen damit den Ausbau eines großen italieniſchen
Kolonialreiches das von Tripolis angefangen in ſüd
öſtlicher Richtung über Abeſſinien verläuft bis weit
nach Britiſch Oſtafrika hinein Man ſieht eine ſehr
verſchiedene Bewertung unſerer Kolonien durch unſere
Gegner je nach dem Zweck den ſie gerade damit ver
folgen

Man mag ruhig zugeben daß unſere Kolonien inwirtſchaftlicher Sinſich für die Engländer und Fran
zoſen nur bedingten Wert beſitzen England das bereits

wurde iſt aus dem Mannſchaftsſtande hervorgegangen
und hat vor zehn Jahren aktiv bei einem bayriſchen

Jnfanterie Regiment gedient Er iſt bei Kriegs
ausbruch wieder eingetreten und ſomit der erſte gktive
aus dem Mannſchaftsſtande hervorgegangene Soldat
D7 die hohe Auszeichnung des Pour le mérite erringem
konnte

deckte und bei planmäßigem Vorgehen ein noch weit
ünſtigeres Grgebnis erzielen kann würde zwar in denKantſdur und Siſalhanf Pflanzungen Oſtafrikas den

Kokospalmen Neuguineas und den Kakaoplantagen
Kameruns eine nicht zu verachtende Bereicherung ſeines

welt wirtſchaftlichen Beſitzes ſehen Aber es hat bereits
in ſeinen eigenen Kolonien für den Bezug dieſer Dingeeine reiche Suelie und damit eine i weitgehende
Unabhängigkeit vom Weltmarkt Vom verkehrs und
machtpolitiſchen Standpunkt aus werden Franzoſen und
Engländer Oſtafrika unſere Kolnien natürlich höher

bewerten
Anders haben wir unſere Kolonien wirtſchaftlich einvor dem Kriege ſeinen Nahrungsmittel und Rohſtoff

ſt

n SWE

d

bedarf zu beinahe 30 Prozent aus eigenen Kolonien zuſchätzen Zu berückſichtigen ſind einmal die Entwick

Engliſ
Durch engliſche

rechnen den Engländern und Franzoſen bereits vor

mit erſtaunlicher Treffſi

den Körper in großen Kreiſen und erneute ſein Spiel

handelte Oftmals nacheinander habe der Major

e Zerſtörungswut in Flandern
liegerbomben zerſtörte Häuſer in Kortryk

in dem Berichte einen ſolchen Vogel vornſo heißt es
hohen Gebirge aus ſich etwa 300 Meter hoch erheben und
einen Gegenſtand vermutlich eine griechiſche Land
ſchildkröte fallen laſſen ſehen die ſo weit erkennbar

er immer auf dieſelbe
Stelle ein Felsplateau fiel der Vogel folgte dem fallen

vielmehr ſeine Arbeit und zwar machte er ſtets vor Ab
wurf im der Luft einen Augenblick halt hob die Flügel
ein wenig ſo daß er ſich etwas ſenkte und gab dem
Wurfkörper noch einen Stoß durch Abſtrecken der Fänge
Reiſer berichtet daß ein Bartgeier einen Knochen oft
mals hintereinander aus ungefähr 80 Meter Höhe
immer wieder auf einen Felſen fallen ließ und ſchließ
hich hevabkam und den Knochen den er im Schnabell
hielt durch Anſchlagen gegen einen Stein zu zerhauen
ſuchte Die Abſicht iſt in dieſem Falle wohl unver
kemnmbar

Schwelgereien in vergangener Zeit Bei der heute
notwendigen Sparſamkeit im Lebensmittelverbrauch
muten uns die Gaſtmähler von denen in Chroniken ver
gangener Zeiten berichtet wird beſonders wunderbar
und unglaublich an und jetzt kann man deutlicher als je
ermeſſen welche Heldentaten auf dem Gebiete des Eſſens
in früheren Zeiten oft verrichtet wurden Unter dieſen
Schwelgereien von denen Alexander Moſikowski im
nächſten Heft bei der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stutr
gar erſcheinenden Zeitſchrift über Land und Meer aller
ei Jntereſſantes mitteilt iſt vor allem einer Hoch
zeitstafeln zu gedenken die im Jahre 1578 von einem
Herrn Wilhelm von Roſenberg in Krummenau in
Böhmen gerüſtet wurde Man bereitete für dieſes Feſt
113 ganze Hirſche 99 Wildſchweine man verwendete
40 873 Eier 470 Faſane 3910 Rebhühner 2292 Haſen
162 Rehe 246 Auerhähne 22687 Krammetsvögel
370 Ochſen 2682 Schöpſen 1579 Kälber 421 Brat
lämmer 600 indianiſche Hühner 3000 gemäſtete Ka
paunen 12 581 Maſthühner 2500 Küken bereitgeſtellt
3250 Stopfgänſe 15 800 Karpfen 1844 große Hechte und
fünf Tonnen Auſtern Damit war aber der Schanaus
noch nicht zu Ende Am Schluß wurden ganze Berge
von Konfekt und Marzipan geboten und man trank
2000 Eimer Ungarwein Dieſe ganze Tafel koſtete ein
ſchließlich der Beluſtigungen des Feuerwerks der
Mummenſcherze uſw den Feſtgeber 100 000 Taler wo
von 12743 Taler auf den Nachtiſch kamen Verfolgt
man den Verlauf der Zeiten genauer ſo findet man Be
richte von nicht minder reichen Tafeln wobei allerd nas
zu bemerken iſt daß die Preiſe damals erheblich billiger

waren So erzählt ein Chronikenſchreiber daß zur
Zeit des Kongzils von Konſtanz 1 Pfund Rindfleiſch
3 Pfennig koſtete 1 Pfund Lammfleiſch 7 Heller 1 Ei
einen Heller 1 Hering 1 Pfennig ein Maß Rheinwein
20 Pfennig ein Pund Kalbfleiſch 2 Schweinefleiſch 5
1 Maß Bier 2 und 1 Pfund Schmalz 6 Pfennig Eine
Milchkuh konnte man bereits für 4 Gulden erſtehen für
eine fette Gans brauchte man nur 8 Pfennig aus
zugeben verhältnismäßig teuer war die Butter das

zfund koſtete nämlich 17 Pfennig Am beſten hatten es
aber die Leute die ihre Nahrungsmittel auf eigenem
Boden erzeugten drei Güteräcker konnte man bereits
zum Geſamtpreiſe von 90 Mark erwerben und im Jahre
1400 wurde bei einer Verſteigerung dem Meiſtbietenden
ein ganzes Dorf mit Land und Leuten für weniger als
200 Gulden zugeſchlagen Waren die Preiſe in früheren
Zeiten alſo gering ſo ſcheint der Appetit umſo gewal
e entwickelt geweſen zu ſein und zwar in ſteigendem
Maße je mehr man in der Zeit zurückgreift So gab zu
Beginn des 16 Jahrhunderts der Kardinal Dor
naro ein Gaſtmahl von 75 Gängen wobei aber jeder
einzelne Gang drei Arten von Speiſen umfaßte ſo daß
genau genommen 225 Gänge gereicht wurden Zur ſel
ben Zeit wurde von dem Kardinal Grimani im vene
zianiſchen Palaſt zu Rom ein Fiſcheſſen veranſtaltet
das noch bedeutend ſchwelgeriſcher geweſen ſein ſoll
Mit noch größerem Appetit ſcheint der Vorgänger dieſer
beiden Kardinäle Riggo gerechnet zu haben der
nach dem Bericht des Gregorovius für bloß
ſieben Gäſte folgende Kleinigkeiten auftragen ließ ganze
gebratene Wildſchweine mitſamt ihrem Fell ganze
Damhirſche Haſen Ziegen Kaninchen und nebſt ver
ſchiedenerlei anderen Koſtbarkeiten einen Bären der in
ſeinem Fall gebraten war Aus Konfektmauern hatte
er ganze Burgbauten errichten laſſen die wiederum mit
Speiſen gefüllt waren und wenn es damals ſchon ein
Lebensmittelkartenſyſtem ben hätte wäre wohl eine
eigene Pavierfabrik zur tellung der Karten not
wendig geweſen

F Altes deutſches Sprachgut im Vogtländiſchen Jn
den Mundarten der einzelnen deutſchen Stämme hat ſich
noch viel echtes ſchönes altes deutſches h er
halten darin ſich zugleich uralt heimatliche Lebens
formen getreulich widerſpiegeln Einen rn Bei
trag zu dieſem großen und anziehenden Kapitel liefert

e der Kolv um e uni rgänzu everſchon ha ach ben Wie en Du Bann
wolle Kautſchuk kerne Hanf er uſwDinge auf deren unſere Textil urd
induſtrie unſere Elektrizitäts Seifen trie

eng angewieſen ſind in ausrei zuangemeſſenen Preiſen erhalten Kohlen ben
wir im Ueberfluß inge fehlen uns imAber jene
eigenen Lande und deswegen brauchen wir Gebiete die
fa uns wenigſtens zum Teil liefern Geht doch die Ab
icht unſerer Gegner eingeſtandenermaßen dahin uns als
Konſumenten wie als Produzenten unter ihre Ko
z bekommen Und ihre Hoffnung dieſen Wirtſchafts
rieg mit r führen gründet ſich uletztdavauf es ihnen gelingen werde uns aus
eeiſchen Beſitzungen zu verdrängen Dieſen Wirt

tskrigg müſſen wir verhindern Das können wir
auch aber nur dann wenn wir genügend großes Gebiet
in tropiſchen und ſubtropiſchen Ländern unſer eigen
nennen

Unſere bisherigen Kolonien haben uns etwa 3 Proz
unſeres Milliardenbedarfes an kolonialen Produkten ge
deckt Wäre der Krieg nicht gekommen ſo würde heute
bereits der Prozentſatz beträchtlich überſchritten ſein
Man vergeſſe nicht daß eigentlich erſt in den letzten
Jahren vor dem Kriege in unſeren Kolonien die Vor
bedingungen für eine vationelle auch für die All
gomeinheit des Mutterlandes nutzbare Bewirtſchaftung
eſchaffen wurden Erſt in den Etats der letzten Jahree wir größere Ausgaben für Wege Brückenbauten

ſſeranlagen Baumwollkulturen Eiſenbahnerkun
dungen uſw Aber der Erfolg hatte ſich bereits igt
Jmmer mehr Land wurde in Plantagenbewirtſchaftung

Jn Oſtafrika um nur ein Beiſpiel anzu
führen waren 1908 noch nicht 12 000 Hektar mit Kaut
ſchuk bebaut Fünf Jahre ſpäter betrug die bebaute
Fläche bereits weit über 100 000 Hektar n waren
1908 2150 Hektar ertragfähig 1912 56 750 Hektar
Das gleiche Bild erfreulicher Entwicklung zeigten die
Ein und Ausfuhrſtatiſtik unſerer Kolonien die ſtets
im Wachſen begriffenen eigenen Einnahmen und die
entſprechende Verminderung der Reichszauſchüſſe Kurz

Theodor Kofmann in einem Aufſatze Altes und mund
artliches Spra t der vogtländiſchen Heimat den er
im neueſten Hefte der Grenzboten veröffentlicht m
beſonderen hat er dabei ſein unmittelbar an der böhmi

Wir ſtanden bei Kriegsausbruch in unſeren Kolonien
vor der Zeit der Ernte Der Krieg hat nun die Ent
wicklung unterbrochen Aber wenn wir nach dem Kriege
dort wieder anknüpfen wo wir vor drei Jahren ge
zwungenermaßen aufhörten werden wir allein ſchon in
unſeren Kolonien ein Mittel in der Hand haben unſere
heimiſche Volkswirtſchaft aus eigenem überſeeiſchen
Grund und Boden wenigſtens zum Teil zu ergänzen
und nicht gänzlich der Willkür unſerer Feinde aus
geliefert ſein

Kriegsallerlei
Reklamiert wegen Millionenerbſchaft

Vor der n in Birmingham ſolieſt man in Daily Chronicle erſchien dieſer Tage ein
34jähriger Mann der Befreiung vom Heeresdienſt ver
langte mit der Begründung daß ſeine Frau und Kinder
ernſtlich benachteiligt würden ſeien falls man ihn

einzöge und er im Kampfe fiele Er habe nämlich eine
Erbſchaft von mehr als 4 Millionen Mark zu erwarten
falls er zwei andere Erbberechtigte die beide älter ſeien
überlebe und dieſes Vermögen würde ihm bezw ſeiner
Familie entgehen wenn er ein Opfer des Krieges würde
Der ſchwierige Fall des Millionenerbſchaftsanwärters
wurde von dem Berufungsgericht durch vorläufige Zu
rückſtellung vom Heeresdienſt erledigt

Ein Landſturmmann erzählt ſeinem Freund Du
heut hab ich in Villach ein Gulaſch mit Knödl geſſen
und Krügel Bier dazu getrunken und das hat nur eine
Krone gekoſtet Na ſagt der Freund wird wohl
vom Roß geweſen ſein Möglich ſagt der erſtere
das Gulaſch aber der Knödl nicht

Riga und Dünamünde

finden Sie auf unserer Karte vom östlichen
Kriegsschauplatz Preis mit Fähnchen nur
45 Ptg durch GeneralAnzeiger für Halle
und die Provinz Sachsen Auf unseren
Karten ersehen Sie alle Gebiete die da

sind in unserer Hand

ſchen Grenze gelegenes Heimatsdorf Elmath vor Augen
Dort ſtand ſein Vaterhaus deſſen niedrige Stube dieStumm hieß und darin rechts vom Kinvang das

Kannelholz n Zum beſonderen Schmucke gereichte
ihm eine lange Reihe zinnerner Teller die einſt die
junge Böhmin dem Erwählten ihres Herzens in die
Ehe gebracht hatte Dort auf dem Kannelholgze ſteht
auch die Lichtputze oder ſchneuze die zum Beſchneiden
des Golichts mittelhochdeutſch gollicht benötigt wurde
Man ſieht bereits aus dieſen flüchtigen Andeutungen
wie treu jener Winkel deutſchen Landes alte Sitte
und Art bewahrt hat Wohl jeder Vogtländer kennt
die Gemäspainten Gemeindepainte Die Bennde
die Bende iſt nach Grimms Wörterbuch ſehr alt Jn
der Schweiz heißt es Bennde Bünde Graubünden
in Bayern Pennte Pinnt Paint der bekannte Name
Lindpaintner hängt wohl mit dieſem Worte zuſammen
Das Wort bedeutet Feld Wieſe ſehr oft ein Grundſtück
das dem Gemeindeviehbetrieb verſchloſſen werden kann
und ſehr oft eine Wieſe die nur zur Grasbenutzung
nicht zur Heugewinnung gebraucht wird Dieſe Painten
ſind gut bewäſſert haben guten Boden und üppigenGraswuchs Das trifft u d für die Gemeindepainte
in Elmath zu An der Giebelſeite des Hauſes liegt
der Kläänetgarten das iſt Kleinodgarten wie ihn
auch das Protokoll über die Kirchenviſitation in Zwickau
im Jahre 1533 nennt Wenn es in der Röhre
Maſchine zu kochen beginnt dann ſagt der Vogtländer

es werde lembig d h lebendig dieſe Ausſprache des
Wortes iſt ein Anklang an die urſprüngliche Betonung
löbendig auch bei Forelle legt der Vogtländer den Ton
auf die erſte Silbe Der Meerrettig führt in der vogt
ländiſchen Mundart den Namen Kräh auch dieſes
Wort neben dem auch die Form Kren beſteht iſt ein
ſehr altes Auch in Schleſien und Oeſterreich wird der
Meerrettig noch heut Kren genannt und in einem Tiſch
liede aus dem 15 Jahrhundert heißt es

Mit ſawrem Senf drei Schüſſelein
Die laßt uns einher geen hereinkommen
Und ſchickt uns nach den beſten Wein
Zu einem geſtoßen Kren

Schließlich ſei noch der Kriechelebaum erwähnt deſſen
blaue runde Früchte eine Freude der Kinder ſind
Wiederum ſtoßen wir hier auf altes deutſches Sprach
gut heißt es doch im Simpliziſſimus Haha
kriechen gelt es ſeind ſo kleine pfläumlein
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